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Seite mit einem bis 1 mm breiten Läppchen bis zur Spitze heral)

eingefasst. Die grüsste Flügelbreite liegt im unteren Drittel. J)ie

zahlreicheren, (lichteren und röthlichen Harzbläschen des Samens
dürften neben dem lichteren, öl'ter nahezu strohgelbbraunen, an der

Aussenseite des Samens nicht ohrlappähnlich heraustretenden, son-

dern sich in schiefer Richtung herabziehenden Flügel, sowie die

abweichende Gestalt der Bractee nicht völlig belanglose Unter-
scheidungsmerkmale dieser Art von T. ccmadensis abgeben.

Literatur-Ueb ersieht').

November 189G.

J^eck G. ß. V. Mannagetta. Die Leberblümchen (Tlepatica).

(Wiener ill. Garten-Zeitung, October 1896). 8*^. 12 S.

Uebersicht der Formen der drei Hepatica-Arten mit Beschreibungen,
Angaben über Sj'nonymie, Abbildungen etc.

Hlocki Hr. Hieracium fragillimum nov. spec. (Allgemeine hol.

Zeitschr. 1896, Nr. 11, S. 175—176). 8^
Vorkommen: Um Lemberg.

Üorbas V. v. A Kecskeragö masodviragzasa. (Kert, 1896. ji. 877). 8".

-Ueber zweite Bllite von Evonj/mus Europaeus."'

Borbäs V. V. A Dorycnium siiffruticosum Vill. a cserjesedC)

diirdahere hazänkban neni terem (Termeszettudomanyi Közlönv

:)25). 8^

Ungarisch. Enthält u. a. eine kurze lateinische Diagnose von 1).

scriceutn var. subpilosum Borb.

FiekE. lieber Carex hirta X vesicaria. (Allg. bot. Zeitschr. 1896.

S. 182-183). 8°.

Verf. bespricht die Auffindung der Hybriden nächst Tiegerhof bei

P]Ibing. Die Exemplare unterscheiden sich in mehrfacher Hinsicht von C.

pilosiuscula Gobi {hirta X super vesicaria).

Briquet J. Fragmenta Monographiae Labiatarura. 4. P'asc. (Bull.

d. l'herbier Boiss. IV. Nr. 10. p. 676—696). 8^

Enthält: 1. Mentharum novarura vel minus cognitarum decades. '1.

Labiatae americanae Kuntzeanae. Nr. 1 enthiilt u. a. Diagnosen von M.
loiufifolia Iluds. var. miitutiflora Briq. (= M. minutitlora Borb.) Ungarn,

Com. Biliar, Iruz (Borbäs); von i1/. /o/f/yi/o?/« Huds. var. viridescens Biiq.

(= 31. viridescens Borb.) Ungarn, Com. Bihar, Iraz (Borbäs); von J/.

longifolia Huds. var. seriata Brig. (= M. seriata Kern.), Dalmatien, .Spalat')

1) Die „Literatur- Uebersicht" strebt Vollständigkeit nur mit

liücksicht auf jene Abhandlungen an, die entweder in Oesterreich-Ungain er-

scheinen oder sich auf die Flora dieses Gebietes direct oder indirect beziehen,

ferner auf selbständige Werke des Auslandes. Zur Erzielung thun-

lichster Vollständigkeit werden die Herren .Tutoren und Verleger um Einsendung
von neu erschieneneu Arbeiten oder wenigstens um eine Anzeige über solche

höllichst ersucht. Die Redaction.
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(Piehler); von M. longif. var. Wirzhickiana Briq. (= M. Wirzh. Opiz)

Ungarn, Com. Bihai-, Iraz (Borbds); von 31. lomjifolid var. firmicaulis Briq.

Siebenbürgen, Langenthai (Barth); von 31. longif. var. ni)lluf;>/ana Briq.

(= 3f. Hollos.. Borb.) Ungarn, Com. Bihar, Iraz (Borb.is); M. lonnif. var.

pliaeocoma Briq. Siebenbürgen, Lansrenthal (Barth); 31. longif. var. densi-

capilla Briq. Siebenbürgen, Torda (Wolff); 31. longifol. var. pantotricJin

Briq. Siebenbürgen, Vayda-Huiivad (Barth); 31. longifol. var. niollis Briq.

(= 31. silvestris var. viollis Roch.) Banat. (Roch ei); 31. longifol. var.

subincana Briq. {= M. incann var. siihi)icana H. Br.) Ungarn, Czerewiz

(Borbas); 31. longifol. var. ?>?-eu//)-o»s Briq. (= ilf. silv. subsp. brecifrons

Briq ) Ungarn, Bihar, Iraz (Borbäsi; 31. longifol. var. alpigena Briq. (= M.
alijigena Kern.) Tirol, Waldrast; 31. longifol. var. macilenla Briq. Ungarn.
Arad (Simonkai); il/. longif. var. stenostacinja A. Rieht. Ungarn, Rimaszombat
(A. Richter); 31. longif. y&v. pseudeJongatu Briq. Ungarn, Nagy-Röcze im
Com. Gömör. (A. Richter); 31. diimetorum Schult, var. snhglahra Briq. (^ 31.

subglabra Borb.) Ungarn, Com. Bihar, Iraz (Borbäs); 31. dumetorum
Schult, var. Braunii Briq. (= M. Braunii Oborny) Mähren, Znaim
(Oborny).

Degen A. Egy uj Ajnga fajrül. (Ajugae species nova). Budapest

(Selbstverlag). 8".

Beschreibung der Ajiiga Pislcoi Deg. etßald.; vergl. diese Zeitschrift

1896, Nr. 12, S. iU.

Ettiiigshaiisen C. Freih. v. Ueber neue Pflanzenfossilien in der

ßadoboj-Sammliing der Fiiivprsität Lüttich. (Sitzungsber. d. matli.-

naturw! Cl. d. Kais. Akad. d. VVissensch. OV. Bd. "V. Heft. S. 473
bis 500). 8". 5 Taf.

Vergl. Oesterr. botan Zeitschr. 1896, S. 371.

Figdor W. I'eber Cotißanihera BI. Ein Beitrag zur Kenntniss

tro]iisfher Saproplivten. (Annal. d. Jard. bot. d. Buitenzorg.

Vol. XIV. 1. p. 213—240). Gr. 8^ 2 Taf.

Ueber die wesentlichsten Resultate vergl. Berichte der deutsch, botan.

Gesellsch. XIII. Bd., 7. Heft.

Haberlandt ü. Physiologische Pflanzenanatomie. Zweite neu-

bearbeitete und vermehrte Auflage. Leipzig (W. Eiigelmann). 8°.

550 S., 235 Abb. — Mk. 16.

Das vorliegende Buch hat bei seinem ersten Erscheinen im Jahre 18«4

einen grossen Erfolg errungen ; es behandelte zum ersten Male die gesanmito
Pflanzenanatomie vom physiologischen Gesichtspunkte, also von dem-
selben Standpunkte, auf dem die Anatomie der Thiere schon länger steht.

Es wird daher allgemein mit Freude begrüsst werden, dass das Buch nun-
mehr in zweiter Auflage vorliegt, wodurch es dem Verf. ermöglicht wurde,
das grosse, seit 1884 dazugekommene Beobachtungsmateriale unter dem
gleichen Gesichtspunkte zu verarbeiten. Obwohl die Anordnung des Stoffes

im Allgemeinen dieselbe geblieben ist, liegt doch ein inhaltlich vollkommen
neues Buch vor, das beweist schon der Umfang (550 Seiten gegen 398 der

I. Aufl., 235 Abb. gegen 140). In jedem Abschnitte ist die Benützung neu
constatirter Thatsachen, vielfach eigener Beobachtungen des Verf. zu be-

merken. Neu hinzugekommen sind die .A.bschnitte über den Bau und die

Functionen der typischen Pflanzenzelle und über Apparate und Gewebe für

besondere Leistungen. In noch höherem Masse wie die erste wird die vor-

liegende zweite Aufl<age anregend wirken und zu den wichtigsten Hand-
büchern der physiologisch-anatomischen Richtung der Botanik zählen.
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TTirc D. Bjelogorica gorskoga Kotara (Siimarskog Lista Br. 8, 1»,

10, go(\. 1896.) 8^ 24 S.

Der Laubwald des Gorski Kotar. Ein Beitrag zur Forstbotanik von
Croatien.

lloluby J. L. Aus der Botanik slovakischer Kinder des Trontschiner

Comitates in rngarn (Deutsche bot Monatschr. XIV. Jalirg.

Nr. 8/9. S. 126—131). 8°.

Mittheilung über Benützung verschiedener Pflanzen zu Spielzeug u. dgl.

Istva.nffi Gvula. A sejtraag szerepe a peneszek fejlödeseben.

(Termeszetrajzi Füzetek Vol. XIX. p. 330—347, 386). 8«. 2 Taf.

.,Ueber die Rolle der Zellkerne bei der Entwicklung der Pilze."

iverner von Marilaun. Pfianzenlebeu. 2. Aufl. Lief. 6. 7. Leipzig

(Bibl. Institut), a Mk. 1.

Krasser Fried. Ueber Pilze als Yolksnahrungsmittel. (Zeitschr.

d. allg. österr. Apotheker- Vereines. 34. .Jahrg. Nr. 32. S. 840
bis 843). 8^

Molisch H. Blattgrün und Blumenblau. (Wiener ill. Garten-Zeitung

1896. 8/9. Heft. S. 287—301). 8".

Molisch H. Die Ernährung der Algen. (Süsswasseralgen, IL Ab-
handlunü"). (Sitzungsber. d. Kais. Akad. d. Wissensch. Wien.
Math.-naturw. Cl. CV. Bd. Abth. L S. 633—648). 8^

Vergl. d. Zeitschr. 1896, S. 407.

Murr Jos. Ueber Hybride der Gattung Phijteuma. (Deutsche bot.

Monatschr. XIV. Jahrg. Nr. 8/9. S. 116—125). 8".

Ausführliche Besprechung folgender Hybriden. 1. Ph. Halleri X
spicatum {Hcgetschiceüeri Brügg.) Afling bei Innsbruck. 2. Ph. super-
spicatum X hetonifolium Murr. Afling. 3. Ph. superhetonicifoliuni X
Halleri (Miirria)iumBovh.) Afling. 4. Ph. betonicifolium X Halleri (Huteri
Murr) Afling Liesens. 5 Ph spicatum X itifjrum. Haselgraben bei Linz.

6. Ph. orbiculare X Halleri (Khckü Murr) Afling. 7. Ph. super-Halleri X
betonicifolium {Hellwejjtri Murr) Afling.

Murr J. Beiträge zur Kenntniss der Piloselloiden Tirols. (Deutsche

botan. Monatschr. XIV. Jahrg. Nr. 8/9. S. 101—106). 8".

Aufzählung von Tiroler Piloselloiden nach den Bestimmungen des
Herrn D. Dürruberger in Linz. L)ie Pflanzen wurden von G. Treffer
bei Sand, vom Verf. bei Innsbruck, Bozen und am Arlberg gesammelt.

Wettstein R. v. Aufklärung über einige gaHzische Euphrasien.

Erwiderung auf den gleichnamigen Artikel des Herrn Prof. Blocki.

(Allg. botan. Zeitschr. 1896. ö. 178—180j. 8^

Wiesner J. Untersuchungen über das photoehemische Klima von

Wien. Cairo und Buitenzorg (Java). Unter Mitwirkung von Dr.

W. Figdor, Dr. F. Krasser und Dr. L. I^insbauer. (Denk-
schriften der Kais. Akad. d. Wissensch. Wien. Math.-naturw. Cl.

LXIV. Bd. S. 73—166). 4". 10 Texttig.

Eine in j flanzenphysiologischer, geographischer und klimatologischer
Hinsicht ungemein wichtige Arbeit, welche ein umfangreiches Beobachtungs-
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material und wichtige, aus demselben sich ergebende Schlüsse bringt. Die
wesentlichsten Ergebnisse wurden in Nr. 9 des XLVI. Jahrganges dieser

Zeitschrift mitgetheilt, es erübrigt hier nur, unter besonderer Betonung diT

Wichtigkeit der Arbeit, den Inhalt zu skizziren. Derselbe zerfällt in folgende

Abschnitte : Vorbemerkungen (Geschichte des Gegenstandes, Fragestellung etc.)

;

I. Abschnitt. Methode der Untersuchung (ßuusen-Roscoe'sche Methode,
Methode von Stelling, Wiesners Methode, Vergleichende Versuche über die

verschiedenen Methoden); II. Abschnitt. Wiener Beobachtungen. (Mittags-

beobachtungen, täglich vom 1. Juni 1893 bis Ende December 1894. Ganz-
tägige und mehrstündige Beobachtungen, 23 Tage. Aufsuchung des täglichen

Maximums. Beobachtungen über das Verhältniss der chemischen Intensität

des Sonnenlichtes zu jener des diffusen Lichtes); III. Abschnitt. Buiteu-

zorger Beobachtungen (22. November 1893 bis 4. März 1894); IV. Ab-
schnitt. In Cairo und Umgebung angestellte Beobachtungen; V. Abschnitt.

Vergleichende Untersuchungen über einige Beobachtungsergebnisse. Zusammen-
fassung der Hauptresultate. (Vergleichung der durchschnittlichen Mittags-

intensitäten mit den durchschnittlichen Maximis der Lichtstärke in Wien
und Buitenzorg. Einfluss der Bewölkung auf die chemische Lichtintensität.

Lichtsummen. Combinirter Einfluss der Sonnenbedeckung und der Bedeckung
des Himmelsgewölbes auf die Lichtintensität.)

Winter A. Paul. Die Alpe Golica (1836m). Eine floristische

Skizze aus den Karawanken. (Allg. botan. Zeitschr. 1896. S. 180

bis 182). 8^

Winter A. Paul. Auf dem Grossgallenberge. (Deutsche bolau.

Mouatschr. 1896. XIV. Jahrg. Nr. 8,9. S. 107—110.) 8".

Zalewski A. Rozbior prac dotvczacvcli florv poLskiej (od rokn

1880 do 1895 vvtacznie) (^Kosraosu 1896). 8^ 78 p.

„Kritische Durchmusterung der die Flora von Polen betrelfendon Ar-
Iteiten" (von 1880 bis 1895 inclus.).

Zscliake H. Aus JSiidtirol. (Deutsche botan. Monatsehr. XIV. Jahr»-.

Nr. 8/9. S. 122—125). 8".

Floristische Mittheilungen über folgende Orte: Tierser Thal (Jluhns

anhhif'runs X caudicans = li. l'tschii Zsch.), Tschamintthal, Bärenloch,

Grasleiten, Schiern, Seiseralpe, Eggenthal, Costalungapass, San Martino,

Palaalpe.

Avice Note sur une variete maritime du Sülanutn Dulcamara
(Bull. d. 1. soc. bot. de Fr. XLIII. p. 415/416). 8^

S. J). var. maritimiim Nolte.

Hri(juet J. Bulletin du laboratoire de botanique generale de l'uni-

versite de Geneve. Vol. I. Nr. 3. Geneve. 8". p. 127—231.
Inhalt: Tswett M. Etudes de physiologie cellulaire. Avec 1. pl. —

Briquet J. Le Laboratoire de Botanique gen. ä l'Esposition nationale

Suisse 1896. — Thury M. Apparail general de rotation pour les esperiences

sur le geotropisme et l'heliotropisme. Avec 2 Fig.

Briquet J. Questions de nomenclature. Tirage a part des Obser-

vatioiis prcliniiiiaires du volume IL de la „Flore des Alpes

maritimes" par E. Buruat. Lausanne 1896. 8". 14 ]•.

Cleve P. T. Synopsis of the naviculoid Diatoms. Part. IL (Kougl.

sveuska Vedenskaps Akad. Handl. N. F. Bd. XXVIL1896).
4^ 219 p. 4 pl.
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Oonwentz PI. On English Amber and Amber Generallv. (Natural

sfiience IX. Nr. 54/55, ].. 99—106, 161—167). 8°. 2"i.l.

Engler A. Die natürlichen Pflanzenfamilien. Leipzig (W. Engel-

mann). 8^
140. Lieferung. 3 Bog. Text, 73 Bilder uud 10 Fig.

Briquot J. lAihiatae (Forts.).

Auf die vorliegende Lieferung sei insbesondere mit Rücksicht auf die

eingehende Bearbi.'itung einiger polymorpher Genera, wie Salvia, Satureia
(inclus. Calaminiha, ClinopocUum), Thymus, Mentha hingewiesen.

Fischer Ed. Tuberaceae und Hemiasceae in „Die Pilze Deutschlands,

Oesterreichs und der Schweiz. Rabenhorst Kryptogamentiora.

2. Aufl. I. Bd. V. Abth. 58. Lief. Leipzig (E. Kummer). 8^ 111.

S. 65—131.
Schluss der Tuberaceae und Hemiasceae: Behandlung der Genera

Hydnobolites, Choiromyces, Terfezia, Picoa, Elaphomyc^s, Onygena,
A.scoidea, Protomyces, Monascus, Kndoyene. Titel uud Register der V. Ab-
theilung.

Karsten G. Untersuchungen über Diatomeen. („Flora". 82. Bd.

Heft 3 und 83. Bd. Heft 1). 8". S. 286—296 u. 33—53. 3 Taf.

Beobachtungen über die Auxosporen bei Syuedra, Achuantlies,

Xavicula, Brebissoiiia, die geeignet sind, die bisherige Anschauung über

deren Bildung wesentlich zu ändern. In allen Fällen beginnt die Auxo-
sporenbildung mit Längst hei lung, in den einfachsten Fällen (Synedra)
werden die durch Theilung entstandenen Individuen durch Abwerfung der

alten Schalen zu Auxosporen, in den anderen Fällen geht Copulation der

Tochterzellen mit jenen benachbai'ten Individuen voraus. Bei Synedra geht

der Auxosporenbildung in jedem Tocliterindividuum Kerntheilung voraus, die

beiden Kerne verschmelzen aber sofort (einfache Form der Copulation),

bei den anderen Arten tritt auch diese Kerntheilung in den Tochteriudividuen
auf, doch nur je ein Kern (Grosskern) copulirt mit einem Kern des anderen
copulirenden Individuum, der zweite Kern (Kleinkern) abortirt.

Kihlman A. Osw. Havainnoita suomen E'ttjjArasi'a-Lajeista. (Acta

SOG. pro fauna et flora Fenn. XIII. Nr. 5). 8". 28 ]».

Klebahn H. Beiträge zur Kenntniss der Auxosporenbildung. L
Ilhopalodia yihha. (Jahrb. f. wissensch. Bot. XXIX. Bd. Heft 4).

8°. S. 595—654. 1 Taf.

Verf constatirte, dass bei der Auxosporenbildung von Ilhopalodia
die Copulation der aus den Mutterzellen durch Theilung hervorgehenden
copulirenden Plasmamassen Kerntheilungen in jeder derselben vorausgehen,

so dass in jeder copulirenden Zelle zwei Kerne enthalten sind ; der eine

copulirt mit dem Kerne der benachbarten Zelle, der zweite abortirt. Verf.

gelangte zu dieser Entdeckung gleichzeitig mit Karsten (s. oben). Diese

Eigenthümlichkeit findet in der Abhandlung eingehende Würdigung. Ausser-

dem ist die Arbeit noch durch eine vollständige Uebersicht über die ein-

schlägige Literatur, ferner über jene Diatomaccen, deren Auxosporenbildung
bisher beobachtet wurde, von Werth.

Massee G. Kedescriptions of Berkelevs Tvpes of fungi. (The

journ. of the Linn. Soc. XXXI. Nr. 218, p. 462—525). 8". 3 Taf.

Bei der grossen Rolle, welche Berkeley'sche Namen in den Nomen-
claturen der Pilze spielen, ist es gewiss ein sehr dankenswertlies Unternehmen,
wenn der Verf. mit Zugrundelegung der im Royal Herbarium in Kew aul-

Oesterr. botan. Zeitschrift. I. Helt. 1897. .-j
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bewahrten Berkeley'schen Originale Redeseriptioiien mit Hervorhebung

heute wichtiger Merkmale gibt. Die vorliegende Abhaiulliuig enthält _
aus-

schliesslich Discomyceten.

Mez C. Der heutige Stand der bakteriologischen Systematik. (Bot.

Centralbl. Bd. LXVIII. 1896). 8^ 8 S.

Eine speciell für die medicinische Bakteriologie sehr lesens- und
beherzigenswerthe Schrift.

N ehrin g A. Die Früchte und Samen der Wasser-Aloe Stratiotes

aloides. (Naturw. Wochensehr. XI. Bd. Nr. 49. S. 585—587). 4^

Keil hack publicirte in der Nummer der Naturw. Wochensehr. vom
18. October 1896 die überraschende Mittheilung, dass jene Früchte, welche

in gewissen diluvialen Ablagerungen Mitteleuropas so häufig auftreten, die seit

Jahren zahlreichen Botanikern und Palaeoatologen Kopfzerbrechen verursachten

und die von Nehring vorläufig als Varudoxocarpus ccirinatus bezeichnet

wurden waren, die Früchte von Stratiotes aloides sind ! Die vorliegende

Abhandlung bespricht nun im Anschlüsse an jene Mittheilung die wenig
bekannten Früchte der genannten Pflanzen.

Schnieil 0. Pflanzen der Heimat, biologisch betrachtet. Eine Ein-

führung in die Biologie unserer verbreitetsten Gewächse und eine

Anleitung zum selbständigen und aufmerksamen Betrachten der

nianzenwelt, bearbeitet für Schule und Haus. Stuttgart (E. Naegele).

16". 155 S. 128 farbige und 22 schwarze Tafeln.

Vorliegendes Büchlein stellt eine neue Folge des im gleichen Verlage
erschienenen „Botanischen Taschenatlas" dar. Es bringt Abbildungen ver-

breiteter und markanter Pflanzenformen in der Reihenfolge des Aufblühens.
I)ie Abbildungen sind zumeist gut getroffen und werden gewiss Manchem,
der sich rasch über die wichtigsten Tvpen der heimischen Flora orientireii

will, gute Dienste leisten. Das Originelle an dem Buche ist, dass der be-

gleitende Text nicht eine Diagnose bringt, sondern auf biologisch interessante

Einrichtungen und Anpassungen der betreffenden Pflanzen hinweist. Es
kann keinem Zweifel unterliegen, dass diese Einrichtung eine glückliche ist;

in dieser Form wird das Buch gewiss mehr anregend wirken, als wenn es

noch so genaue Beschreibungen gebracht hatte, es wird auch in der Schule
dem Lehrer werthvoUe Anhaltspunkte bei dem Unterrichte liefern. Wenn
einem derartigen Bu'he wirklich gute Abbildungen beigegeben sind, sind

diese besser als die Beschreibungen und an Stelle derselben können andere
in höherem Masse belehrend und anregend wirkende Mittheilungen treten.

Nach dem eben Angedeuteten ist das Buch charakteristisch für den Um-
schwung, der sich auf dem Gebiete des botanischen Unterrichtes während der

letzten Jahre vollzog und der in dem Hervorkehren der biologisch-genetischen

Betrachtungsweise an Stelle der morphologisch-terminologischen besteht. Am
stärksten ist der Umschwung an den Hochschulen zu bemerken, wenig irat

er bisher in den mittleren und niederen Schulen hervor; gerade für diese

Schulen sind in dieser Hinsicht anleitende Bücher nöthig und ein solches

dürfte das vorliegende sein. Bei dieser Gelegenheit kann es der ßef. nicht

unterlassen, darauf hinzuweisen, dass es keinem Zweifel unterliegen kann,
dass der gesammte botanische Unterricht in dem erwähnten Sinne eine Um-
gestaltung erfahren m u s s, dass es aber schädlich wäre, in dieser Hinsicht

zu weit zu gehen. Die „biologische" Betrachtungsweise darf die morphologisch-
descriptive im Unterricht an Mittel- und Elementarschulen nie ganz ver-

drängen, da wir sonst damit wohl den Unterricht anregender gestalten, aber
zugleich auch einen wesentlichen Schritt weiter in der ohnedies heute schon
weitgehenden Uukenntniss bezügUch der wichtigsten Pflanzenformen machen.

ürban J., Martius C. F. und Eich 1er A. W. Flora Brasiliensis.

Enumeiatio plantarum in Brasilia hactenus detectarum (juas suis
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alioruMKiue botanicoruni studiis deseriptas et methodo naturali

dio-estas, pactim icone illustratas ediderunt. Pasc. 120. Leipzig

(F. Fleischer). Fol. 180 Sp. 34 Taf. — 40 Mk.

Wildem an E. de. Census Chvtridinaearum. (Bull. d. 1. soc. rov.

bot. de Belg. XXXV. Tom. p". 7—69). 8°.

Monographische Uebersieht der gesammten Chytridinaeen mit Angabe
der Synonyniie und Verbreitung bei jeder Species.

Zopf W. l'ebersicht der auf Flechten schmarotzenden Pilze. (Hed-
wigia XXXY. Bd. S. 312—366). 8«.

Diese Uebersieht ist zugleich eine vorläufige Mittheilung über die ausführ-

liche, für die Nova Acta Leop. Carol. bestimmte Monographie dieser Parasiten.

Die Uebersieht ist sehr praktisch angelegt, da sie den Substraten nach
alphabetisch geordnet ist. Neu beschrieben werden : RoselUnia alpestris

Zopf auf Acarospora (jlaucocarpa, li. Groedensis Zopf auf Pertusaria
sulphurclla var. variolosa, Leptosphaeria lichenicola Zopf und Mycohi-
limbia Arnoldiana Zopf auf Solorina croeea.

Akademien, Botanische Gesellschaften, Vereine,

Congresse etc.

In der am 22. September 1896 in Frankfurt a. M. abge-
haltenen Generalversammlung der deutschen botanischen Ge-
sellschaft wurden Prof. S. Seh wendener zum Präsidenten,

Prof. Graf zu Solms- Laubach zu dessen Stellvertreter gewählt.

Der bisherige Ausschuss wurde wiedergewählt, neugewählt wurde
in denselben Prof. F. Oohn. In der Sitzung der Gesellschaft am
20. Üctober erfolgte die Wahl des Berliner Ausschusses; derselbe

erhielt folgende Zusammensetzung: Vorsitzender: Kny; Stellver-

treter desselben: Engl er und Witt mack; Schriftführer: Ko ebne.
F'rauk, Urban; Schatzmeister: 0. Müller; Redactionscommission:
Ascherson, Magnus, Reinhardt. Als geschäftsführender Secretär

wird auch weiterhin Prof. C. Müller (Charlottenburg, Kaiser

Friedrichstrasse 35. II.) fungiren.

In der diesjährigen Herbst-Haupt-Versammlung des bota-
nischen Vereines der Provinz Brandenburg wurde Prof.

i)r. P. Ascherson zum Ehrenvorsitzenden erwählt. Die Vorstands-

vahl ergab folgendes Resultat: Vorsitzende: Prof. K. Schumann,
Irof. E. Köhne, Prof. L. Wittmack; Schriftführer: Oberlehrer

R Beyer. Dr. M. Gurke, Dr. Th. Lösener; Kassenführer: W.
lu'tzdorff; Ausschuss: Prof. A. Engler. Prof. S. Seh wenden er,

P. Hennings. Prof. Urban, J. Trojan, Dr. A. Matz.

In England hat sich eine neue Gesellschaft unter dem Titel

,/rtie British Mycological Society" gebildet. Dieselbe bezweckt PHege
des Gesamratgebietes der Mykologie. Präsident ist G. Massee,
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